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| Frankreich eine beſtimmte Anfrage ftellen, inwieweit man zu einer Aufe| Parma, 9. Juni 1859, 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vreslauer 


No. 276. Mittag⸗Ausgabe. Freitag den 17. Juni 1859. 


Bekanntmachung. Sr. königlichen Hoheit des Prinz] nahme von Verhandlungen auf dieſer Baſis geneigt ſei, und es eben Der Gemeinderath von Parma hat in Folge dieſer Proklamation 
Regenten allerhöchſter Befehl vom 14. Juni ordnet eine ſſo als einen Kriegsfall gegen Frankreich anſehen, wenn das in der, ſich durch dreißig der angeſehenſten Bürger des Herzogthums ergänzt, 
Mobilmachung des Garde⸗, 3., 4., 5., 2. und 8. Armee⸗urſprünglichen Kriegs: Proklamation ausgeſprochene Programm einer um der ihm durch die Proklamation der Herzogin ertheilten Voll⸗ 
Corps an. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, Vertreibung der Oeſterreicher bis ans adriatiſche Meer aufrecht erhal: macht zu entſprechen und die nöthigen Maßregeln zum Beſten des 
ertheile ich allen augenblicklich mit oder ohne Urlaub von ten würde, wie andererſeits bei Oeſterreich die Aufgabe der Kom: Landes zu treffen. 
ihrem Heimathsorte abweſenden Mannſchaften des Beur- bardei bis zum Mincio als eine nicht zu vermeidende Nothwen⸗ F ran krei ch. 
laubtenſtandes den Befehl, ſich unverweilt bei der betreffen⸗ digkeit vertreten. Man hört vielfach die Anſicht aufftellen, daß Paris, 14. Juni. Die Gerüchte, welche ſeit einigen Tagen den 
den vorgeſetzten Landwehrbehörde zu melden. Frankreich zu einer Annahme dieſer Baſis vollſtändig bereit ſei, und pelitiſchen Converſationen der Boͤrſe und den Salons vorzugsweise den 

Gegen die Ungehorſamen wird nach der Strenge der Mi- ſogar ſeinerſeits felbft entgegenkommende Schritte in dieſem Sinne ge⸗ Stoff liefern, bewegen ſich faſt ausſchließlich um die Hoffnung auf die 
litärgeſetze verfahren werden. than habe, während bei Oeſterreich keinerlei Geneigtheit, irgend etwas baldige Anknüpfung von Friedensunterhandlungen. Es wird ſogar zu⸗ 

Poſen, den 15. Juni 1859. aufzugeben, vorausgeſetzt wird. In Verbindung mit dieſen Gerüchten verſichtlich erwartet, daß der Kaiſer binnen wenigen Tagen nach den Tuile⸗ 
Der kommandirende General des 5. Armee⸗Corps. ſprach man heut davon, daß Graf Pourtales die Weiſung erhalten rien zurückkehren werde, um den Gang der Unterhandlungen energiſch 

Graf Walderſee. habe, ſich zum Kaiſer Napoleon ins Hauptquartier zu begeben, um zu fördern. So gewagt alle ſolche Vermuthungen erſcheinen mögen, 
— — — — . —— [dort die preußiſche Auffaſſung zu vertreten und ſich gewiſſe Aufſchlüſſe fo zeugen fie doch unverkennbar für die allgemeine Friedensſehnſucht, 
Telegraphiſche Depeſchen. in dieſer Richtung hin zu erbitten. Die Mobiliſtrung der ſechs Armee: welche kaum der durch wiederholte Siegesbotſchaften hervorgerufene 

Wien, 16. Juni, Mittags. Die „Oeſterreichiſche Cor: Corps tritt ſofort ein. Die Einberufungs⸗Ordres lauten bereits auf Rauſch für kurze Zeit zum Schweigen bringen konnte. Man darf hin⸗ 
reſpondenz“ meldet, daß die Organiſirung der tyroler Lan- den 18., 19. und 20. d. M. Es ift beſtimmt, daß das erſte, zweite zufügen, daß die allgemeine Stockung der Gewerbe und des Verkehrs, 
desvertheidigung fortſchreitet, daß einige Compagnien bereits und ſechſte Armee⸗Corps für jetzt von der Mobilmachung ausgeſchloſſen] wie das Bewußtſein der ungeheuren Opfer, welche für ſehr unklare 
ausgerückt und viele andere in der Errichtung begriffen ſind. bleibt. Darüber differiren die Angaben, ob das zweite Aufgebot gleich⸗ Ziele zu bringen ſind, jener Sehnſucht täglich neue Nahrung zuführen. 
Die Bergpäſſe find beſetzt. Ad 1 1 ar 25 der 1 Wi verſichert eis Der Miniſterwechſel in England wird von den meiſten hieſigen Blät⸗ 

7 z allerdings, daß es nicht einberufen werde, do rt man andererſeits tern als eine Bürgſchaft für die Herſtellung eines herzlichen Einver⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. i tung aufftellen n i i ' i 
eieft; 14, Juni, Abend. Die geloperie Merreichiiäe Bring Aeolus et auch die Behauptung aufftellen, daß fo viel Mannſchaften des zweiten] ſtändniſſes zwiſchen den ehemaligen Bundesgenoſſen begrüßt, und die 
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fiä, nach Ueberinältigung. der an ihrem Worb als Wache befnblicen fünf fran; Aufgebots, als zu den Garniſondienſten erforderlich wären, bis dahin | gouvernementalen Organe nehmen jetzt keinen Anſtand, das gefallene 


n e e e IBFEAHEL Auguſt einberufenen Rekruten ausexereirt ſind. 


Preuſen. 


einberufen werden würden, daß die bekanntlich gleichfalls ſchon zum] Tory⸗Kabinet einſeitiger Parteinahme für Oeſterreich anzuklagen. — 
i ü Die amtliche Bekannt: In politiſchen Kreiſen verkennt man nicht den Ernſt der in Bologna 
machung über die Mobilmachung wird heut Abend erſcheinen. Die angebahnten Vorgänge. Das „Univers“ weiſt täglich auf die Gefah⸗ 


, ; verſpätete Bekanntmachung bringt man theils damit in Zuſammenhang, ren hin, welche daraus für den Befig und die Neutralität des heiligen 
Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz daß eine Bekanntmachung vor dem 15. bereits die Bewilligung der Stuhles entſpringen. 


Man glaubt daher, daß eine zur Beruhigung 


Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht:] Kriegszulage vom 15. an zur Folge gehabt haben würde, während fie] über dieſen Gegenſtand beſtimmte Note des „Pays“ ihren Urſprung im 


Dem Prediger Berduſchek an der Heiligengeiſt⸗Kirche zu Berlin den] gegenwärtig 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Kreisgerichts-Büreau⸗Aſſi⸗ ca. 250,000 Thlr. zur Folge haben ſoll. 


erſt mit dem 1. Juli eintritt, was eine Erſparniß von Kabinet des auswärtigen Miniſters hat. 
Die Steuerzuſchläge lautet: 


Die betreffende Mittheilung 


ſtenten, Kanzlei⸗Secretär Schulwitz zu Oppeln das allgemeine Ehren⸗[zu der Einkommenſteuer und der Mahl- und Schlachtſteuerſſer Stadt ihre Zuſtimmung zur Befreiung Italiens kund, und ließ dem 


zeichen zu verleihen. 


Dresden hier eingetroffen. 
[Mobilmachungs⸗Ordre.!] 
folgende Ordre: Punkte, wo die Concentrationen ſtattfinden werden. 
„Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten allerhöchſter Befehl] wir morgen weitere Mittheilungen machen zu können. 
vom 14. Juni d. J. ordnet eine Mobilmachung des 3. Armee⸗ 
Corps an. Dieſelbe ſoll ſofort ausgeführt werden. 


Hierüber hoffen 
(B. 8.3.) | 


Poſen, 16. Juni. [Militäriſche Beförderungen.) Gutem Irrthümer hervorruft. 
Indem dies zur] Vernehmen nach iſt der Generalmajor Freiherr v. Czettritz und Neuhauß|ften Stunde Einiges hingehen laſſen. Andererſeits iſt der Pa⸗ 


0 n E treten gleichfalls mit dem 1. Juli ein und zwar der volle Zufhlag | König Victor Emanuel ſogar anbieten, ihr Gebiet mit feiner Monat: 
Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt von von 25 pCt., trotzdem die Mobilmachung nicht die ganze Armee um⸗ſchie zu vereinen. 


Wie ernſt dieſer Schritt auf den erſten Anblick er⸗ 


faßt. Das Gerücht, daß Truppen⸗Concentrationen fofort folgen wer⸗ ſcheinen mag, fo hat derſelbe doch nichts, was uns erſtaunt und er⸗ 
Der „Staats = Anzeiger“ bringt] den, erhält ſich gleichfalls und bezeichnet man heut bereits ſogar die] ſchreckt. Der italieniſche Patriotismus iſt ſeit fo langer Zeit auf fo 


gewaltſame Weiſe niedergedrückt worden, daß man nicht erſtaunen darf, 
wenn die Freude der Befreiung auf einigen Punkten zuerſt Exzeſſe und 
Man muß dem Enthuſiasmus der er⸗ 


allgemeinen Kenntniß der betreffenden Behörden und Privaten gebracht zum Commandeur der 5. Kavalleriedivifion, an feine Stelle zum Com: triotismus ſelbſt ein fo edles und legitimes Gefühl, daß man immer 
wird, erhalten alle augenblicklich außer Kontrole ſtehenden Mannfchaf: | mandeur der 10. Kavalleriebrigade der Oberſt Hann v. Weyhern (bisher] die 1 . hat, a zur Wahrheit und auf das a Maß zurück⸗ 


ten des Beurlaubtenſtandes innerhalb des Corps⸗Bezirks den Befehl, Commandeur des 5. Huſarenregiments), und der Generalmajor von zuführen. 


Nur die böfen Inſtinkte können nicht zur Vers 


ſich unverweilt bei der Landwehr⸗Behörde ihres gegenwärtigen Aufent-] Sommerfeld, früherer Commandeur des 7. Jnfanterie⸗Regiments, zum nunft gebracht werden, und man muß fie mit Gewalt re: 


haltsortes zu melden. 
Berlin, den 15. Juni 1859. 
Der kommandirende General des 3. Armee⸗Corps. 
Fürſt Ra dziwill.“ 


Commandeur der 29. Infanterie-Brigade ernannt worden. 


(Pol. 3.) 


der Ausrüftung ſämmtlicher Keiegsſchiffe auch der Neubau einer größe: 
ren Anzahl von Kanonenbooten beabſichtigt. 


Der Vertheilungsplan] weit gegangen find, in ihr Bett zurückzuführen. 


gieren. Der Einfluß Frankreichs auf die Regelung des ſpäteren Ge⸗ 


Danzig, 14. Juni. Wie die „K. H. 3.“ vernimmt, wird neben ſchicks Italiens iſt dazu beſtimmt, eine ſo beträchtliche Action auszu⸗ 


üben, daß man ſich auf ihn verlaſſen muß, um die Gefühle, die zu 
Im jetzigen Augen⸗ 


Berlin, 16. Juni. Die Mobilmachung des größeren Theils der] dieſer Arbeit fol derartig fein, daß die königliche Werft hierſelbſt 2, blicke giebt es in Italien nur eine Frage: die Befreiung von der Herr⸗ 


Armee — bemerkt die „N. Pr. 3.“ — iſt bisher weder im offiziellen | die Keier⸗Devrientſche und die Klawitierſche Privatwerft je 3, eine ſchaft der Fremden. 


noch im offiziöſen Organ der Regierung näher erörtert worden. Wir elbinger endlich 2 derſelben zu bauen beforımen fol. Im Ganzen 
finden das erklärlich genug und möchten das Gouvernement darüber würden demnach hier und in Elbing 10 Kanonenboote hergeſtellt 
nicht tadeln, wie das einige feiner Freunde in der Preſſe thun. Es ift| werden. Eine gleiche Zahl ſollte von pommerſchen Werften geliefert 
überaus bedenklich, in beſtimmter Weiſe — auch wenn man ſich ſeiner[ werden. Ein kontraktlicher Abſchluß iſt bis jetzt noch nicht erfolgt, 


Ziele bewußt iſt — zu formuliren, was unter fo ſchwierigen, täglich] dürfte jedoch noch vor Beginn des nächſten Monats zu erwarten ſein.] niſterium iſt mit 


ſich verändernden Umſtänden die Regierung thun will; unklare Er⸗ 

klärungen aber machen die Verwirrung nur ſchlimmer, Deut 1 ch l a n d. 

was die Erfahrung nun zur Genüge bewieſen hat. Wir muthen den Frankfurt a. M., 15. . [Bufammentunft des 
Miniſtern alſo nicht zu, ein Programm zu publiziren ihres demnächſi⸗ Gre bb er30g6 von Baden m es Herzogs von Koburg.] 
gen Vorgehens; aber wir ſetzen freilich — und dabei habei haben wir] Es ſcheint, daß in Folge der durch die ausgedehntere preußtſche Mobil- 
das ganze Land auf unſerer Seite — mit Beſtimmtheit voraus, daß machung angedeuteten Wendung der preußiſchen Politik ein weiteres 
die Mobilmachung nicht angeordnet worden wäre, wenn die Re⸗ Einvernehmen mit oder unter den kleineren Staaten vorbereitet wird. 
gierung nicht mehr thun wollte, als fie bisher gethan. Geſtern wenigſtens find einerſeits der Großherzog von Baden und 
Man mag zu der ſchwebenden Frage ſtehen, wie man wolle, andererſeits der Herzog von Sachſen⸗Koburg hier in Frankfurt zu⸗ 
— darüber wird doch unter allen aufrichtigen Menſchen Einig⸗ ſammengetroffen, und da beide in Begleitung eines Miniſters reiſten, 
teit ſein, daß nach dem, was Frankteich in der letzten Zeit ſo darf man ohne Weiteres annehmen, daß ihr Zuſammentreffen einen 
in Italien veranlaßt hat und unter feinen Auſpicien hat geſchehen politiſchen Zweck hatte, der wiederum Hi gegenwärtigen Augenblick nicht 
laſſen, der ganze bisherige Rechtszuſtand Europa's in füglich ein anderer fein kann als 19 ſolcher, der mit der politiſch⸗ 
Frage geſtellt iſt. Wollen und können England und Rußland das militärischen Haltung Deutſchlands 7 engen Zuſammenhange ſteht. 
ruhig mit anſehen? — Preußen kann es nicht, wenn es nicht] Beide Fürſten find übrigens geſtern Abend in ihre Staaten zurückgereiſt. 
ſich ſelbſt 15 Deutſchland he 1155 Rs 1 daß It a lien 

die Regierung ſich deſſen bewußt iſt, und daß fie demgemäß ihre Forde⸗ proklamation der Herzogin von Parma] Die Herzogin 
r og wird, denen fie durch die Mobilmachung will Nach- gat ſcch zur Abreise aus dem Herzogthum in Folge aller er, 2 
N ſchloſſen, worin der Gouverneur von Piacenza ihr anzeigte, er habe 


[Zur Mobilmachung.] Die Mittheilung, wonach das 1., | 1 5 Ä ; 
2. und 6. Armee⸗Corps von der Mobilmachung ausgeſchloſſen bleiben, 15 e ee a en ee en 


wird uns von wohlunterrichteter Seite beſtätigt. Auf die Landwehr Bewohner iß ei i 
/ 1 von Parma! Das Zeugniß eines Jeden unter euch und die 
zweiten Aufgebots wird ſich die Einberufung dem Vernehmen nach zu: Geſchichte 1 — 5 welches der Zuſtand de Landes wahre meiner 


Iſt dieſe gelöſt, ſo wird die Löſung der übrigen 
viel einfacher ſein, als man ſich einbildet.“ 


Großbritannien. 


London, 11. Juni. [Die Oppoſitionskomödie.] Das Mi⸗ 
13 Stimmen geſchlagen, mit 323 gegen 310. Sind 
nicht dieſe nackten Zahlen der Text zu einer Homilie? Geſtern rechnete 
die Oppoſition im günſtigſten Falle und mit Einſchluß von Cobden 
und noch einem, die noch auf dem Waſſer waren, auf eine Majorität 
von 9 Stimmen. Und mit dieſem Stimmenverhältniß, mit dem Be⸗ 
wußtſein ihrer eigenen Zerfahrenheit, die Quäker mit der ſtillen Be⸗ 
ſorgniß, von den Whigs betrogen zu ſein, die Whigs mit dem ſtillen 
Vorſatz, die Quäker zu betrügen, alle mit der Ausſicht auf eine kom⸗ 
pakte Oppofition von 300 vor ſich, alle mit dem uneingeſtandenen Ge⸗ 
fühl, daß der Mob, der heute Friede ſchreit, vielleicht morgen ſchon 
Krieg ſchreit — mit alle dem wirbt und handelt und höfert man ſich 
Stimmen und Stimmungen zuſammen, ſteckt, wie in Schöppenftäbt, 
die Naſen in die Schüffel mit dicker Grütze oder in ſonſt was, zählt 
und ruft Hurrah Majorität! Mag der Himmel zuſammenfallen, wir 
haben Majorität. Das verſpottete Jahr 1848 hat nichts dem Glei⸗ 
ches. Dort war der Glaube an die Stimmliſte fanatiſch, 
ehrlich, uneigennützig, die doktrinäre Krankheit eines Volkes, das 
von der Beſchäftigung von dem Kampfe mit den politiſchen Dingen 
fern gehalten und von einer eben ſo unerfahrenen Race von Jugend⸗ 
und Volksbelehrern mit falſchen Ideen getränkt war. Hier weiß man's 
beſſer; hier wird die abmahnende Stimme einer reiferen, konkreteren 
Erfahrung durch den gröbften Egoismus übertäubt. Sehen wir nun 
vollends, ſo weit wir können, in das Spiel hinter den Couliſſen, 
das heute Morgen vor den Lampen zu Ende gebracht wurde! Seit 


nächſt nicht erſtrecken, doch find auch für dieſes die Einberufungsbefehle | Regierung war. Aber feurige, den italieniſchen Geiſtern ſchmeichelnde Ideen Walpole iſt ſolche Corruption nicht erhört, wie in den letz⸗ 


5 5 i t. Die Ereigniſſe, die einander von Stunde zu 
ſchaften unverzüglich bewirkt werden kann. (Bank: u. 9.3.) ürforge gewidmet, gehemmt a ’ 0 
er : f AR tunde folgen, mich zwiſchen zwei widerſprechend eſtellt: 

Alle Mittheilungen ſtimmen darin überein, daß Preußen in keinerlei a en ae e heil e nr en 


Weiſe Verpflichtungen gegen Oeſterreich übernommen hat, als deren die Verträge zu thun, denen der Staat im Innern und Piacenza beſon⸗ 


bereits ausgeſchrieben, ſo daß die Geſtellung der betreffenden Mann⸗ Sir den friedlichen und beſonnenen freiſinnigen Fortſchritt, dem ich alle meine 


ten Tagen getrieben iſt. Die Führer der zwei großen Maſſen, 
die einander gegenüberſtehen, haben mit den loſen Elementen, die da⸗ 
zwiſchen umherſchwimmen, eine förmliche Auktion gehalten. Davon wird 
wenig oder nichts in die Zeitungen kommen. Die Meiſtbietenden fürch⸗ 


Folge etwa die gegenwärtige Mobilmachung anzuſehen fei. (Bekanntlich] ders längſt vor der Zeit, wo ich die Zügel der Regierung übernahm, unterwor⸗ ten nicht nur einer die Enthüllungen des andern, ſondern müſſen beide 


en war. Ich darf mich dem öffentlichen Wunſche Italiens nicht widerſetzen, 
noch der Loyalität etwas vergeben; da ich ſomit es nicht mehr für möglich halte, 
eine neutrale Stellung zu bewahren, zu der doch die ausnahmsweiſen, durch 
die Verträge bedingten Verhältniſſe dem Herzogthum Parma zu rathen ſchei⸗ 


war man in den jüngften Tagen hier mannigfach geneigt, den beſchleu⸗ 
nigten Rückzug der Oeſterreicher an den Mineio ſogar hierdurch zu er⸗ 
klaren, indem man von der Anſicht ausging, daß Preußen ſich ver: 


pflichtet habe, bei der Behauptung der Minciolinie die Oeſterreicher zu] nen, jo weiche ich den Ereigniſſen, welche die Oberhand haben, indem ich dem die Oppoſition hatte über alles zu verfügen, 


unterſtützen.) Die Mobilmachung ſcheint vielmehr ganz beſtimmt im Gemeinderathe von Parma die Ernennung einer Regierungs⸗Kommiſſion 
Sinne eines Zwanges, der für Wiederaufnahme der Friedensverhand⸗ eee e e e Se e 
lungen ausgeübt werden ſoll, aufgefaßt werden zu müſſen, und das endlich für alles Andere, was die Berbältniffe erfordern, zu forgen. Ich ziehe 
preußiſche Kabinet ſcheint über die Baſis dieſer Friedensverhandlungen mich in neutrales Land, Ar meinen vielgeliebten Söhnen zurück, denen ich aus⸗ 
zu einer völligen Klarheit gediehen zu fein und hierfür allerdings die drücklich alle diejenigen Rechte vorbehalte, die ich überdies der Gerechtigkeit der 
Minciolinie als die geeignete Grundlage anzuſehen. Das preußiſche Großmächte und dem age Gottes anvertraue. Gute Bendlferungen aller 


5 g ß j ind thums! Heute und immerdar bewahre i in mei 
Kabinet werde, ſo fügt man hinzu, gleichmäßig an Oeſterreich wie an 3 pe e ag rd bewahre ich euch in meinem 


Louiſe, Regentin.“ 


ein Syſtem ſchonen, das einmal auf dieſem, mehr oder weniger ver⸗ 
ſchämten, Handel beruht. Offenbar war das Miniſterium dabei im 
Nachtheil; es hatte nur zu verſprechen, was noch nicht vergeben war, 
was durch einen Regie⸗ 
rungswechſel erledigt wird. Die Tories werfen mit Gouverneurſtellen, 
Kirchenpfründen, Sitzen im indiſchen Rath und Offtziers⸗Patenten um 
ſich; die Whigs haben den Quäkern und anderen Unabhängigen drei 
Plätze im Kabinet zuſagen müſſen, einen für Milner Gibſon, 
einen für Cobden. Um nicht mit älteren Strafgeſetzen oder mit Lord 
John Ruſſells neuem Corruptionenverhütungsinſtrument in Kolliſton zu 
kommen, iſt der größte Theil dieſer Verhandlungen durch die Hände 
der Damen gegangen. Außer auf den Stellen, als materiellen Ga 


„In Folge der Räumung Bolognas gab die Bevölkerung dies . 


140 


und ein Buch, betitelt: „Die Augsburgiſche Konfeſſion“; einem biefigen Schmie⸗ 
degeſellen, während feines Verweilens in einem Tanzlokale zu Poͤpelwitz, 1 ſil⸗ 
berne Kapſeluhr, 5 Thaler im Werth. 

Gefunden wurde: Ein goldener Uhrſchlüſſel. 

Wega 1 fewer Hund. Eingefunden hat ſich am 13. d. M. auf der 
Nadlergaſſe 1 ſchwarz⸗ und weißgeflecktes Wachtelhündchen mit verſchließbarem 
Halsband. Der rechtmäßige Eigenthümer kann den Hund Nadlergaſſe Nr. 8 
bei dem Böttchermeiſter Ertner abholen laſſen. 


rage für die ruſſiſchen Papiere erhielt ſich ungeſchwächt, wenngleich die Um⸗ 
ätze keine Ausdehnung erlangten. Die éte Stieglitz⸗Anleihe bedang 4, die 
engliſche % mehr. Für Certificate A. bot man 24 weniger. Kurbeſſſche Loose 
waren nur 1 Thlr. niedriger zu begeben. 

Gold verlor 214, Thlr., Silber ſtellte ſich 1 Sgr. höher. Napoleons ließen 
ſich mit 8 Sgr. begeben. Oeſterr. Noten büßten % Thlr. ein (68). National» 
Anleihe⸗Coupons variirten zwiſchen 84 und 85, und war zu 84% gute Frage. 
Polniſche Noten kamen zu 83 in den Handel, der Cours ſcwantte indeß. 


| rantien, beftanden die Quäker auch noch auf dem Verſprechen, unter 
| allen Umſtänden neutral zu bleiben. Von Lord Palmerfto, deſſen 
Antwort auf Wrights Interpellation in Willis's Rooms ihnen natür⸗ 
lich nicht genügte, haben fie eine ſchriftliche Erklärung erpreßt, die ich 
übrigens erſt ſehen müßte, ehe ich glauben kann, daß ſie enthält, was 
man darin findet. Ruſſell ſollte zu einer gleichen Erklärung im 


| i iſt aber x i i g 0 > ’ 
%% V% — 
London, 14. Juni. [Zur italieniſchen Frage.] Dem engliihen| Stolberg⸗Wernigerode aus Neiſſe; Major und Kommand. des 4. Lang ; Sr 
Volke ift jetzt Gelegenheit geboten, Lord Malmesburys auswärtige Politik in wehre. Neg. v. 1 aus Gale Se. Durchl. Heut. im 4. Huſ.⸗Regim. Berliner Börse vom 16. Juni 1859. 
ihren einzelnen Kreuze und Querzügen kennen zu lernen. Eine Sammlung von Heinrich XVII. Prinz Reuß aus Oels. (Pol. Bl.) F d Gela.Uonrse; Pty. Z 
Aktenſtücken iſt geſtern veröffentlicht worden, auf welche die Regierung Lord brew, Stants-Anleihe 414]87%, B 3 1858| F.) 
Derby's ihre Rechtfertigung in Bezug auf Behandlung der italieniſchen Selce Staats-Anl, von 1860 : 3 De 87 . 245 
ſtützt. Die ganze Correſpondenz füllt 400 Seiten und umfaßt Dokumente, welche 2 ? 5 8 657. 84, 66, 67 4½87½ ba. e e e 
in die Monate vom Januar bis Mai dieſes Jahres fallen. Den Anfang macht Jauer, 16. Juni. Das hieſige Wochenblatt enthält folgende u eo 0816 ba. dito Prior. B. — 5% Pe = 
eine Depeſche Lord Cowley's an das auswärtige Amt, in welcher er über die Bekanntmachung: „Nach Mittheilung des königl. General-Commando | Stants-Schuld-Sch. . 378% be. Se a a 6 B. 
bekannten Worte berichtet, die der Kaijer Napoleon am Neujahrstage zu dem V. Armee⸗Corps ift durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. d. M. Bara von 1856 137,104 ba. dito Prior. F. — 4% —- — 
öſterreichiſchen Geſandten ſprach. Eine Depeſche des englischen Geſandien am die Mobilmachung von ſechs Armee⸗Corps befohlen worden. — Das Berg, d. Nenentk % l 8 Oppeln-Tarnow| 4 4 — — 
ſardiniſchen Hofe, Sir J. Hudſon, datirt aus Turin, 3. Januar, ſchildert die in . 9. g an weng deen r ane Rin . 
talien herrſchende bedenkliche Stimmung. Zuvörderſt wird ein Bild von den unterzeichnete Bataillon bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß mit z|Pommersche .. 6 n 
| uftänden in der Lombardei entwworfen. „Ich bedaure“, ſchreibt Sir James an der Aufforderung, daß ſich alle etwa gegenwärtig außer militä- | 3 „ dito d c 
Lord ae „Ew. e zu Boer daß ie 5 riſcher Controle befindlichen oder im Auslande lebenden Individuen] dito ...... / — — Abein Nabe. B. — | £ 10 0 
r , pere| "chende '; hl — = Here eee — BA ba 
häufiger vor, und in den niederen Volksklaſſen herrſcht ein ſolch bitterer Haß ſoͤnlich bei dem nächſten Landwehrbataillons⸗Stabsquartier melden, wi⸗ E 5 12 Wien Bann 0 1 86 6. 
egen die Oeſterreicher, daß, wenn es in Mailand zur Revolution kommt, die⸗ drigenfalls dieſelben als Deferteure betrachtet, und demgemäß gegen ſie] © |Posensche .... 40 B. Alte in e 
ſelde offenbar in den unteren und nicht in den höheren Schichten des politiſchen verfahren werden wird. J Wett u Rbein. 4 825, 0 dito III. Em. T — 4% — — 
Körpers beginnen wird“ ... „In den Legationen“, heißt es im Verlauf der Jauer, den 16. Juni 1859 3 |Sächsische.. . | 4 [88% bz ds N e 
Depeſche, „ſieht es nicht beſſer aus. Parma und Modena find ruhig, obgleich ar 7 N 5 (Schlesische... | 4 80½ 6. 
auch dieſe Herzogthümer bei einer Erhebung der Lombardei und der Legationen Königl. 1. Bataillon (Jauer) 7. Landwehr⸗Regiments. Sei = 106% ba Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
| von der allgemeinen ee mit fortgeriffen werden würden. Wir has gez. von Both, 8 = = Div. Z 
ben daher ein Recht zu der Anſicht, daß Norditalien für den Auſſtand reif iſt. Major und Bataillons-Commandeur.“ Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 6% 4 110 B 
Es ift ſehr zu beklagen, daß einige der neueren Dekrete der öſterreichiſchen Res . a. . Hd vn nu Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 |61 B, 
ierung, namentlich die auf das Gel dweſen und die Conſcription in der e 101 a. ei . be Bra cher Ba. 5 5 [91% ba 
nbarde bezüglichen, ſo ſchlecht entworfen und ſo ungeſchickt ausgeführt wor⸗ dito Nat. Anleihe 5 40 J, 4.47 ba, Bremer „„ 41 4 87%, 0 
den ſind, daß ſie die gereizte Stimmung des Volkes gegen die Regierung erhöht 5 = 3 ee 31. Fee 5 1 an bz. Ooburg.Cräth.A. € 4138 5. 
| 4 7 er F eig Ba 7 Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. bote ola.Sch-Obl 4% U. 6. Darmst a get 8% 4 4% Cuban d 
N mn Braut fie Bi zur Vermehrung dieſer Auspegung 9 1 She Paris, 16. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die 3proz, begann bei ſtarken Käu "dito Bi Em.. .. | 4 61% 4 . be, ee ee 
| mung bei etragen Das bloße Vorhandenſein eines fo freien Regierung Sſyſtems fen zu 62, 45, ſank auf 62, 40, ſtieg, nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr vom. Obl. a 500 El. 4 | - — — Genf. Croditb.-A. — 4 4 23%, ba. 
b — Bas farin FR iſt Aufregung genug für Bevölterkingen, die ſich n del 93% eingetroffen waren, auf 62, 95, ſank als dieſe von Mittags 1 Uhr 92% un 3 E L 5 [ea Geraer Bank . 54,| 4 61% B. 
| Lage der Lombarden, der Venetianer und der Unterthanen des Papſtes befinden. e auf 62, 60 und ſchloß wenig feſt und wenig belebt zu die⸗ Kurhess. 40 Lr 188 6. a 511 4 10 5 
N ie Schi i 25 5 aden d e 8 H . „* 5 4 75 B. i. D. 
111 %%% 
Haufe gelangen laſſen. Einige dieſer Leute, durch Geburt und Erziehung den Spanier 394. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ Div.] Z. re ee 60% B 
been Ständen angebörend und in Sardinien naturalifirt, haben in Fri en 391, _ Krevitsmobilier-Attien 643. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ h nu % Mein.rediib-A] 6 | 4 1 etw! ba. 
einen Verein gegründet, den fie Central⸗Ausſchuß zur Befreiung Ita⸗ ey a a 3 Uhr. Börfe unthätig. Gilber 62 Auch.-Mastricht.| 0 412% & 14 ba Gesterr Orad 2 | 8 6 4 6346 ba 
liens nennen, und ſie entſenden in alle Theile Italien aufrühreriſche Adreſſen 9227 5 17 27 eee A: Aimst.-Rotterd. .| 5 | 4 189 br. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 00 % etw. U. u. B. 
5 3 Volk d fei V tali 4 Conſols 92%. IpCt. Spanier 29%. Mexikaner 18%. Sardinier 80%. | erg-Märkische| 4 | 4 |66 bz. Preuss. B.-Anth.| 72 4113 b 
orin ſie das Volk auffordern, ſich auf einen neuen Verſuch, Italien von der pCt. Ruſſen 104. 444pGt. Ruſſen 94½¼. Berlin-Anhalter,| 8% 4 189%, à 90 3% be. u. J.] Schl. Bank. Ver. sh, 54 ba, 
remdherrſchaft zu befreien, vorzubereiten.. .. Aber auch ſelbſt wenn dieſe Der fällige Dampfer aus Weſtindien ist eingetroffen und bringt 2,664,178 Berlin.-Hamburg| 5½ 4 90 oz. Thüringer Bank 4 4 33 B. 
Adreſſen gar keine Wirkung hervor brächten, iſt es doch gewiß, daß während Pfd., wobei 2,070,079 Pfd. in Silber 9 gt 2,664, Berit. Steer 8 4 8% 5 Weimar. ank. 5 | 4 767% C. Verk. fehl. 
55 8 7 7 2 7 25 „ . . erlin- N 
c 0 | enrätnasne | 2 Rh md 1 m | Ammann. "esse atig b 
i ' i i ie i eee . „| Franz. St-Bisnb | — 8 0 4.981, ba. en \ 
ae 3515 rs AR ao Obe et, De öproz. Metälligues 64, 30. 4Y,pGt. Metalligues 54, 50. Bank-ktien | imäw-Bexbach| 11 | 4 1144 @ Verkfehl || Hamburg . . 8, 80 5. 
n 8 ; ende König bei: 818, —. Nordbahn 172, 30. 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 69, —. | Magd-Halberst..| 13 | 4 1160 B. dee 2 B. 149% ba 
der Sicilien hat keinen Verſuch gemacht, die Gunſt Englands und Frank- Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 221, — i⸗Aktien 15 0 Magd.-Wittenb. | 14 27 ba. Bondoan J M., 1% be 
N! 9 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 221, —. edit⸗Aktien 159, 30. London | Mam Lndw. A| 5½ 4 - — f 5 4 
reichs oder die Liebe ſeines Volkes durch ein vernünftigeres Regierungs⸗ 9 9 ; u ; ainz-Ludw. A | 57½ Paris, .........|2M.|784,, b 
- 4 f h 145, —. Hamburg 110, —. Paris 57, 50, Gold 143, —. Silber —, —. Mecklenburger 2 | 4 136% ba. Wien österr. Währ. s T 4 
ſyſtem zu gewinnen, und wenn ſich in Toscana keine Zeichen der Auf⸗ (li 5 f 45 5 8 1 67% be, 
regung kund geben, jo weiß ich doch, daß ſelbſt das dortige milde und gefü- e 0 — Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche Neinsenriezer.| 2 | 4 887% Bl. augsburg 4 K 16 0 
ige Volk ſein Kontingent zu einer National⸗Erhebung ſtellen würde. Die Lage iſenbahn kfu N M., 16. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe A Nied rschles . — | 4 |79 52. Leipzig 8 1.99% 6 
iliens iſt mithin ſo beichaffen, daß ein Ausbruch in der Lombardei oder den Frankfurt g. M., 16. Jun, Rachmitt 85 1 rſe An 5 zul o® a aaa „ M. 99 ½ ba. 
Legationen ſich leicht in ſehr kurzer Zeit über die ganze Halbinfel ausdehnen fangs flau, dann in ſehr guter Stimmung Fonds und Aktien feſt. Nordb. Fr. W.) — | 4 360. Frankfurt 3. M.. . 2.5, 22 ba. 
r l adi 8 f Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 112. Wiener Wechſel 79%. | nem A. 853,00 5 Berne 31 0 fl. 
könnte. Es fragt ſich nun, wie Sardinien fih in einem ſolchen Falle ver- Darmſtädter Bant⸗ Aktien 12273. Darmſtädter Zettelbank 212. pCt. Metal?? Bremen 3 T. ot, ba 


halten würde. Seit meiner Rückkehr auf meinen Poſten habe ich es nie unter⸗ 
laſſen, der hieſigen Regierung, ja, ſelbſt dem Könige in einer Unterredung, die 
ich am 31. Dezember mit ihm hatte, zu erklären, daß Großbritannien es mit 
Mißvergnügen ſehen würde, wenn der europäiſche Friede geſtört würde, daß es 
die beſtehenden Verträge achten wolle, auch von den anderen mitunterzeichnen⸗ 
den Mächten die Achtung derſelben erwarte; daß es ſich die Freiheit vorbehalte, 
der Macht gegenüber, welche ohne gerechte Urſache Krieg anfange, ſo zu han⸗ 
deln, wie es ihm am beſten erſcheine, und daß es ein warmes Intereſſe an 
Sardinien, ſo wie an deſſen gegenwärtigem Regierungsſyſtem nehme, zu gleicher 
5 — jedoch, während es wünſche, nicht zu geſtatten, daß ein ungebührlicher 
ruck von außen auf Sardinien ausgeübt werde, ein Recht habe, zu 
erwarten, daß Sardinien ſeinen Nachbarn keinen Anlaß zur Be⸗ 
ſchwerde geben werde. Darauf erwiderte ſowohl Graf Cavour, wie der Kö⸗ 
nig, Sardinien habe ſeinen Nachbarn keinen Anlaß zu Beſchwerden gegeben 
und werde dies auch nicht thun. Se. Majeftät fügte hinzu, der politiſche Ho: 
rizont ſei drohend. Was ihn ſelbſt aber angehe, jo werde das Haus Savoyen 
ſeinem alten Verfahren, ſeinen Verbindlichkeiten redlich nachzukommen, treu 
bleiben, und während er gewiſſe Dinge in einem Nachbarſtaate bedaure, nehme 
er doch keinen Anſtand, zu erklären, daß fein Land weder Intrignen, noch Res 
volutionen jemals unterſtützen werde. Graf Cavour ſagte, die Leute, welche 
erwarteten, Sardinien werde den Krieg erklären, würden ſich wahrſcheinlich ge⸗ 
täuſcht ſehen. Dieſe Verſicherungen wären ſo weit ganz befriedigend; allein 
es iſt zu befürchten, daß Sardinien ſelbſt entweder von dem Strome der öffent⸗ 
lichen Meinung in Italien mit fortgeriſſen oder das Opfer von Umſtänden 
werden wird, über die es durchaus keine Gewalt hat.“ Ueber die Neu⸗ 
jahrs⸗Aeußerung des Kaiſers der Franzoſen bemerkt Sir J. Hud⸗ 
on: „Bei der gegenwärtigen Lage Italiens werden dieſe Worte wahrſchein⸗ 
lich als gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung aufgefaßt werden, und wir 
dürfen mithin keine Verminderung der gegenwärtig in dieſer Halbinſel herr⸗ 
ſchenden Aufregung erwarten.“ In einer Depeſche vom 10. Januar an Lord 
Cowley ſchreibt Malmesbury: „Aus einer Unterhaltung, die Lord Cla⸗ 
rendon neulich zu Compiegne mit dem Kaiſer hatte und von der mir Se. Herr⸗ 
lichkeit erzählte, weiß ich, daß Se. kaiſerliche Majeſtät auf den inneren Zuſtand 
Italiens lange mit Intereſſe und Beſorgniß geblickt hat. Es iſt möglich, daß 
er glaubt, obgleich ich keinen Grund zu der Annahme habe, in einem Kriege 
egen Oeſterreich, und mit Sardinien als Bundesgenoſſen werde er die wichtige 
Holle eines Regenerators Italiens ſpielen können. In dieſem Falle würden die 
Verträge von 1815 aufgehoben werden müſſen: denn eine ſolche neue Gebiets: 
vertheilung ließe ſich nicht ohne Einwilligung der Mächte, welche ſich an jenen 
Verträgen betheiligten, bewerkſtelligen.“ Mit Bezug auf die im April von 
Oeſterreich angedrohte Invaſion Piemonts ſchreibt Lord Malmesbury unterm 
22. April an den Vertreter Englands in Wien, Lord A. Loftus: „Ihrer Ma⸗ 
jeſtät Regierung vermag ſich ſchlechterdings nicht zu denken, mit welchen Grün⸗ 
en das wiener Kabinet eine ſolche Drohung, in Sardinien einzufallen, recht⸗ 
fertigen kann, jetzt, nachdem es in die Entwaffnung gewilligt hat.“ — 
Zum Schluſſe des engliſchen Proteſtes gegen die öſterreichiſche Somma⸗ 
tion, welchen Lord A. Loftus in Wien überreichte, heißt es: „Ihrer Majeſtät 
Regierung kann jetzt den Fall nur ſo behandeln, wie er ihr vorliegt, nämlich 
fo, daß Oeſterreich Sardinien unter Androhung ſofortigen Krieges aufgefordert 
hat, zu entwaffnen; und der Unterzeichnete iſt beauſtragt, zu erklären, daß 17 
rer Majeſtät Regierung es ſich ſelbſt und den großen Intereſſen der Menſch⸗ 
lichkeit, die zu wahren ſie ſo ernſtlich beſtrebt war, ſo wie benen, welche ſie in 
ihren Bemühungen unterſtützt haben, ſchuldig zu ſein glaubt, feierlichen Proteſt 
egen das Verfahren einzulegen, welches Oeſterreich, unbekümmert um die 
urchtbaren Folgen für Europa und gleichgiltig gegen die öffentliche Meinung 
der Welt, fo leichtſinnig und, wie Ihrer Majeftät Regierung glaubt, fo unge⸗ 
recht eingeſchlagen hat. Sie macht Oeſterreich in letzter Inſtanz für alles Elend 
und alle Uebel verantwortlich, die mit Nothwendigkeit aus einem Kampfe her⸗ 
vorgehen, den abzuwenden man auf dem Punkte ſtand, der aber, einmal be⸗ 
gonnen, in mehr als gewöhnlichem Maße ſociale Leiden und politiſche Erſchüt⸗ 
terungen unfehlbar hervorrufen wird.“ 
— p ͤ ͤœpẽꝗ%˖‚. . ]¼᷑ , 7˙7ò. . 


d. Breslau, 17. Juni. Se. königl. Hoh. der Prinz Albrecht 
(Vater) iſt in Begleitung zweier Adjutanten mit dem heutigen Schnell⸗ 
zuge aus Berlin hier eingetroffen und in Zettlitz Hotel abgeſtiegen. 

Se. königl. Hoh. wurde von Sr. Excellenz dem kommandirenden 
General des 6. Armee⸗Corps, Herrn v. Lindheim, auf dem Bahnhofe 
ehrerbietigſt empfangen. 

Breslau, 17. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Kleine Groſchen⸗ 
gaſſe Nr. 34, aus unverſchloſſener Bodenkammer, ! kupfernes Kaſſerol,! kupfer⸗ 
ner Topf, 1 große mit blauen Verzierungen und dem Namen „Reuſchert“ ver⸗ 


ſehene Taſſe, I Bandelier von ſtarkem ladirten Leder mit Schloß, letzteres mit 
dem breslauer Wappen verziert, I alte und 1 neue Bibel, 2 Kommunionbücher 
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liques 41%. 4½ pCt. Metalliques 36. 1854er Looſe 73½. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 46%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 177. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 643. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 127. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. — Mainz: 


Ludwigshafen Litt. C. —. 
amburg, 16. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Oeſterreichiſche Effek⸗ 


ten feſt. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 47. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 54. Vereins = Bank 96. 
Norddeutſche Bank 70. Wien —, — 


Hamburg, 16. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen flau 
und ſehr geſchäftslos. Oel loco 23%, pro Oktober 23%. Kaffee unverän⸗ 
dert. Zink, 1000 Ctr. Juni⸗Juli⸗Abladung 11%, Mark. 

Liverpool, 16. Juni. Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 16. Juni. Die neueſte öſterreichiſche Finanzmaßregel — die Sus⸗ 
penſion der baaren Zinszahlung für National⸗Anleihe — weit entfernt, auf die 
Börſe einen ungünſtigen Eindruck hervorzubringen, war vielmehr von einer 
gerade entgegengeſetzten Wirkung begleitet. Hand in Hand mit der aus den 
geſtrigen Coursrückgängen ſich natur emäß ergebenden Reaction zu Gunſten 
einer ſteigenden Bewegung ließ die Veröffentli ung dieſer Maßregel erkennen, 
wie knapp das fluctuirende Material an den Börſen in dieſem Augenblick iſt. 
Während Alles auf bedeutende Verkaufsordres, natürlich zunächſt in den öſter⸗ 
relchiſchen Papieren, gefaßt war, trat im Gegentheil belebte Frage ein, und die 
wiener Notirungen, die fortwährend ſteigend eintrafen, zeigten, daß man auch 
in Wien die Suspenſion der Baarzahlung der Nationalanleihe⸗Zinſen nicht als 
ein Symptom der Verſchlechterung der Verhältniſſe auffaßt. : 

Jedenfalls war die Börje heute fefter, als feit mehreren Tagen, und in 
öſterreichiſchen Credit⸗ und Staatsbahn⸗Actien, jo wie in allen preußiſchen und 
fremden Eiſenbahn⸗Actien zeigte ſich eine feſte Frage und ein entſchiedener 
Mangel an Abgebern. Selbſt die zunächſt von der wiener Operation am un⸗ 
mittelbarſten berührten Papiere, Nationalanleihe und Banknoten erfuhren nur 
eine unerhebliche Einwirkung. 5 

Deſterreich. Credit ſtiegen feſt um 2% auf 53% und wurde dieſer Cours 
ſchließlich geboten. Von 11 Uhr 50 Min. wurde aus Wien gemeldet: 156, 50, 
ſpäter 160, ſchließlich 159, 50. Disconto⸗Commandit⸗Antheile 1 % höher (69), 
Deſſauer 4 % höher (16%). Auch Darmſtädter ſtiegen um 4 % auf 47%, 
ſchließlich war unter 48 kein Abgeber. Norddeutſche bedangen 1% % mehr 
(71%). Genfer 4 , Berliner Handel 1 % gewichen. Schleſiſche Bank be: 
bauptete 54 feſt. Geſchäft war, Oeſterreichiſche ausgenommen, in Creditactien 
im Allgemeinen nur beſchränkt. i 

Notenbank⸗Actien waren mit Ausnahme der Preuß. Bankantheile, die unter 
113 heute nicht gegeben wurden, und der Weimariſchen, die 1 % höher mit 76% 
vergebens geſucht waren, im Allgemeinen matter. Es fehlte meiſt an Käufern, 
ſo daß die kleinen am Markt vorhandenen Poſten, häufig um ichen! herab⸗ 
gelebt, offerirt blieben. Es gilt dies beſonders auch von preußiſchen Provinzial⸗ 

ankactien. 

Eine faſt ausnahmslos günſtige Bewegung fand in den Eiſenbahn⸗Aktien 
ſtatt. Sie holten zwar nicht ganz die gegen Coursverluſte nach, es blieben 


aber zu den notirten Schlußcourſen meiſt noch unausgeführte Kaufordres. Anz |< 


halter ſtiegen in allen Emiſſionen um 1 % (90% und 85), ebenſo Oberſchleſ. 
A. u. C, auf 95, Rhein. um 2% % auf 56 u. 55%. Freiburger fehlten fait 
ganz, obgleich 1 % mehr (66 ½) geboten wurde. Köln⸗Mindener, Anfangs 
pari ausgeboten, ſtiegen auf 102, Hamburger mit 88 zu Anfange offerirt, be⸗ 
dangen 90 und ließen ſich Abgeber vermiſſen, bei Potsdamern wurde 4 % 
mehr (97) bewilligt, für Bexbacher 2½ % mehr (114%). Oeſterreich. Staats⸗ 
bahn, von Wien um 11% Uhr 219, ſpäter 222 gemeldet, ſtieg bis 98, alſo 
um 3%, Thlr. über den a Schlußcours, Rotterdamer blieben 1 % höher 
mit 59 gefragt. Die leichten Sachen fehlten nicht gerade, aber Abgeber hielten 
durchweg auf höhere Courſe, Nordbahn blieb 4 % höher mit 36 begehrt; Med: 
lenburger meiſt % % hoher mit 36 ½ ſchwer zu haben. 

Mit Ausnahme der Staatsſchuldſcheine, die ſich abermals um ½ % auf 
73% drückten, waren preußiſche Fonds heute feſter als geſtern. Die Anleihen 
behaupteten ſich; die 59er Anleihe wurde eher etwas beſſer bis 92% bezahlt. 
Mit Ankündigung auf mehrere Monate war indeß billiger anzukommen. Wand, 
briefe meiſt knapp und begehrt, 4proc. poſener 114 % höher (97), 

Oeſterr. National⸗Anleihe hielt ſich, wie Eingangs erwähnt, in Folge noch 
unerledigter Kaufordres, aus Mangel an flottantem Material und weil dem 
Privatpublikum die neueſte Nachricht über die Zahlung der 1 8 5 in Noten 
ſtatt Silbers noch unbekannt, wenig unter geſtrigem Courſe; anfänglich 7 nie⸗ 
driger, ſtellte fie ſich fpäter wieder auf 47, was nur einen Rückgang um % 
gegen den niedrigſten geſtrigen Cours auſweiſt. Die übrigen öſterr. Effekten 
bewahrten fo ziemlich letzten Stand, 54er Looſe holten ſelbſt 4 mehr. 


Diel dirte Pantomime zur Aufführung kommt. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. Juni 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Agchen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lande 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 Br. Hörder Hüttenverein 64 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 74 Br. 

Der Geſchäfts verkehr iſt zwar nur ſehr beſchränkt geweſen, die Courſe erfuh⸗ 
ren jedoch im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung, Oeſterr. Credit⸗Aktien 
faſt allein wurden merklich höher bezahlt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien find von 
12% 3% à 13% umgeſetzt worden. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien find à 29% 
heute offerirt worden, 2854 & wurde aber nur geboten. 


Berlin, 16. Juni, Weizen loco 40—75 Thlr. — Roggen loco 41— 
42 Thlr., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 41J4—40 Als, bez und Gld., 
41 Thlr. Br., Sept.⸗Oktober 42% —42—42% Thlr. bez. u. Br., 42 Thlr. Gl, 

ae grobe 80 din Ami Ba 

Hafer loco 32—i r., Juni 34 Thlr. nominell, Juni⸗Juli 32% Thlr. 
Juli⸗Auguſt 30% Thlr. bez., September⸗Oktober 29½ Wie N. * 

Nübö! loco 10% Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 10 ½ Thlr. 
Br., 10% Thlr. Gld., Sept.⸗Oktober 10 —10½ Thlr. bez. u. Sb, 10%, Thlr. 
Br., Oktober⸗November 101% —10½ Thlr. bezahlt und Br., 10% Thlr. Gid., 
November⸗Dezember 10 ½ Thlr. bez., 10% Thlr. Gld. 

Leinöl 10% Thlr., Lieferung 10 Thlr. 

Spiritus loco 21% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 21% —21 , Thlr. 
bez. und Br., 21% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21, — 217 —21½ Thlr. bez., Br. 
und Gld., Auguſt⸗September 22 Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. Gld., Septbr.⸗ 
Oktober 16 —16 / Thlr. bez. und Br., 16 Thlr. Gld. 

Roggen loco und Termine bei ſehr ſtillem Geſchäft billiger erlaſſen. — 
Rüböl wenig verändert bei kleinem Handel. — Spiritus loco % Thlr. 
beſſer, Termine gut behaugtet; gekündigt 30,000 Quart. 


Breslau, 17. Juni. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten ohne weſentliche Aenderung in Kaufluſt und Preiſen gegen geſtern, Zu⸗ 


fuhren und Angebot ſehr mäßig. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Handel. — 
Spiritus feſt, loco 9% G., Juni 9 eher B. als G. g 8 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 94 90 84 780Kocherbſen . . 65 62 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 n . . 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 80 75 8 Wicken 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 62 60 58 54 Thlr. 


; Rothe Kleeſaat 12% 12 11% 10% 
Fete. 4 g dee Mn... 122302 18 
Hafer . 45 40 35 30[Thymothee . . 14 13% 13% 18 


Brennerweizen. . 5 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Gleiwitz. Weizen 60—65 Sgr., Roggen 45—46 Sgr., Gerſte 40 

bis 42 Sgr., Hafer 33—34 Sgr., Erbſen 75 Sat Kartoffeln 20 Sgr., 
Schock Stroh 6% Thlr., Heu 27 Sgr., Pfd. Butter 9 Sgr. 

Bunzlau. Weißer Weizen 724—100 Sgr., gelber 60—90 Sgr. Rog⸗ 
en 52½ 56, Sgr., Gerſte 40% —52% Sgr., Hafer 30—37½ Sgr., Erbſen 
792 ½ Sgr., Kartoffeln 20 Sgr., Pfd. Butter 5½—6 Spt. 

Reichenbach O.⸗L. Weizen 80— 90 Sgr., Roggen 42—55 Sgr., Gerfte 
42%, Sgr., Hafer 30—37% Sgr. 

Grünberg. Weizen 324 —65 Sgr., Roggen 50-55 Sgr., Gerſte 40— 
55 Sgr., Hafer 40 45 Sgr. 


Cirque Olympique. ta 


Wegen großer Vorbereitung zur Sonntags⸗Vorſtellung heute Freitag und 
Morgen Sonnabend keine Vorſtellung, Sonntag zum Beneſiz für Herrn 

alvorſon extra große Vorſtellung, bei welcher eine neu eiuſtu⸗ 
M. Goudſmit, Direktor. 


— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


